




Opſfer der Treue
dem

Hoehgebornen Herrtn
Erbgrafen—

zu Stolberge Wernigerode
 und der

Daurchlauchtigsten Prinzeſsin

JL.A. Bſzu Schönburg Waldenburg
unch

lIhrer Vermählung
beim

Kinzuge in wernigerode
den 19 Sept. 1799

unterthänigst dargebracht

von

dem Magistrat beider Stadte
Wernigerode.

Wernigerode
bei Carl Samuel Struck, Hof- Buchdrucker.
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m k ron! Jen trvd Heilſige, süſse Namen!

Lauter schwebt Tuk heut'tauf des Volkes Lippen!

Even ruft froh der Wankende Greis! Evænu lallen

Nuplfende Kinder!



—42 öνr  r, νêç ÊUnd wir schwiegen? Zwar den erkorenen Zauber,

Der noch Enkel feſselt, versagt die Lyra.

Aber Hertzen, Lutxxs Geschicks sich freuenò,

Riedere. Hertzen
3

Opfern Evcn Gelübde. Zum Sternentempel

Blickt die Treue: „Vater des VWeltalls! segne
J

Dieses Bündniſs! Aehnlicher, so wie Dixst,

Schaſſest du selten

O

Jn Zwei. Gewlithex! Gueklieher, aot wia Di en.

Fuhrst: du elten Liebende. æu nimandsr

J

J

Legne haegne: Svndwit dar. Vaten Sagennun

8 12 mit der Mütter!“

J



Dieſs, o. hänarcul dieſ, odu Siegle Seiner

S eeled iet unzer, heutigsr Wunsohl diaſs soll er

Bleiben stets, s9. lange. das Taggestirn uns

Qa HVnter und aulſgeht.

KGnnt' Frhrung u ng nur vorlibergehen?

Sie verschmuhe das fromme Gebet der Treue?

Vnter vlẽugttubrigen Zeiclen,dgruſst Iun

udfeirhisehe Haine?

Gruſet din Fine. durebitet von den hellen Fluten

lsa's, dis, so muſa es Eucu diinken, stets nun

Rautehit: Lah iobil jeh lieb'!n VUind. erruthen

dürkt Tun

Niceht dem Gedanken!



Sohn ukd/ Toehter würdiger Eltern, lérntet

Ihr die- beſsre Liebe.  Bewunctter fruh sehon

Ihrer stillen hüuslichen Wonne, rieſt Tun“

Sekhnender oft aus:

„Solehes Looa! ò möchkt es eintt mir aueh fal-

e d len!“ ain- 522 J J2 5 J J
Es riet's laut, iungfrünlieh. gehaltner Ste nurt,

Einer unbekannt noch dem, andern. Aber

Freundliehe Engel

Hatte Sre! hatt Er! Vnd die Engel fuührten
5*Stæ zusammen! Zart, wie der Aetherboten

Flug, so flog mun Hrnkrens Gemüth' zu Jutin

wx's,

Jennv'se zu Hewtirtus!
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Hier dann end', o Lyra! und' bitt' um Nachsicht, re
S

E

Daſs erkornen Zauber du uns versagt hast! n
Nur die Hertzen opferten! Nehmt, Iun ELopruu, D.

vQ

Willen für That an! zJ 9J
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